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6ine rumänische Novellette von Fedor von Koppen.
- . , (Nachdruck verboten.)

t - , “ ^anbcr ““f &em  linken Ufer der unteren Donau
2 ^ buropaischen Abendländer, der sie zum ersten-
Ta Ifiprl? tr, ^ 0tel be8̂euen und Eigenthümlichen,
IdSr r r“fte «”v Räths-l, daß er Mühe hat, denSchlüssel dazu zu finden.

der außerordentlichen Fruchtbarkeit des Bodens
r3,e“9e" die Behausungen und die Kleidung der Land-
Sfif der größten Armuth. Sie verstehen es nicht,
L L ^ er zu bauen, und sie wollen lieberbetteln, als

^ugesichts ihr Brod essen. Neben
r 5 ?dhutten an der öden, baumlosen Land.

! ^ e erheben sich die Telegraphenstangen mit ihren
hoch über die Strohdächer hin in langen geraden Linien
ausgespannten Drähten, die ersten Siegeszeichen, welche
die eindringende moderne Kultur hier aufpflanzte.
h. r„ 53 °"d°re Physiognomie der Hauptstadt zeigt
viele solcher Gegensätze. Neben dem Palaste des Königs

pusten Trümmer und Schutthaufen eines ver¬
fallenen Klostergebaudes. In der Borhalle des Natio¬
naltheaters, wo französische und italienische Opern ge¬
spielt werden, kauern auf den Stufen der Freitreppe
die unheimlichen Gestalten zerlumpter und halbnackter
Zigeuner. Die großen Straßen, durch welche die
Karossen der Bojaren rollen, enden mitunter plötzlich in

wüsten Plätzen, auf oenen Zigeuner, Bärenführer
und allerlei heimathloses Gesindel ihr Lager aufge-
schlagen haben. 10

Märchenhaft schön ist der Anblick, welcher sich dem
Auge von dem Hügel der Metropolitankirche auf die
Stadt und die Umgegend von Bukarest bietet. Gegen
Osten breiten sich grüne Wiesen, belebt mit zahlreichen
t eeÄ Men Westen tiefe, dunkle Waldungen, die
Zuflucht des Wildes, gegen Norden fruchtbare Mais¬
und Weizenfelder und am Saume des Gesichtskreises
in blauem Dufte verschwimmend, die Vorberge der Kar-
pathen. Auf diesem Teppich der Natur liegt in
orientalischer Ueppigkeit hingegossen die Stadt . Ein
Diadem von so viel Kuppeln und Thürmen, als das
Jahr Tage zahlt, funkelt im Lichte der untergehenden
Sonne m dunkler Rubinenpracht; zwischen den Palästen
der Bojaren mit ihren von Säulen , getragenen, gold-
ms? ? ? ^ .Q , onSf Dicken schattige Baumgruppen
und blühende Garten hervor, wie Kränze und Blumen¬
gewinde einer festlich geschmückten Braut, und rings
um die Stadt schlingt die Dumbavitza ein silbernesBand.

Aber alle diese flimmernde Pracht ist nur Blend-
werkj in diesen Palästen wohnt nicht das Glück, in den
Hutten Nicht der Friede, und wer den Namen der

dt *) ersann, der sah nicht die Noth und
das Elend durch die Gassen der Borstädte schleichen, er
horte nicht die Seufzer in den erbärmlichen Hütten
dort, nicht die Verwünschungen in den Zellen der Ge
sangnisse. Und auch hier auf dem Hügel der Metro-
politankirche brauchen wir den Blick nur zurückzu¬
wenden von dem glänzenden Panorama und einzutreten
m den ummauerten Vorhof des Klostergebäudes, da er¬
blicken wir auf der steinernden Schwelle der alten Kirche
Spiridons die zerlumpten Gestalten obdachloser Bettler
und Krüppel, Bilder des äußersten menschlichen Elends.

Eine dürre, zitternde Hand streckt sich Dir am
Eingänge des Klosterhofes entgegen; das Weib, das sie
emporhebt, hat die Blicke abgewandt und läßt sie unstät
über den Boden schweifen; sie bittet nicht, sie dankt
nicht, und wer einen Para **) in die bleiche Hand gleiten
laßt, der hütet sich wohl, dabei mit ihr in Berührung
zu kommen. Sie nennt sich Zinka und könnte wohl
auch einen stolzeren Namen tragen, aber die Leute
nennen den anderen Namen nicht gerne, und sie selbst
hat ihn beinahe vergessen. Fragst Du, wer Zinka sei,
o giebt man Dir seltsame Antworten. Sie ist die

Braut des Räubers, sagt man Dir, das Weib, das
einen Geliebten verrathen hat, die Hexe, die nicht sterben

kann. Fragst Du nach ihrem Geliebten, so hörst du auch
über diesen nur dunkle Reden verlauten. Die einen
denken seiner mit Segensworten, die andern mit Flüchen.
Es ist gm, daß der Menschen Segen und Fluch die
Himmelspforten weder öffnen noch schließen kann.

Er hieß eigentlich Juwanitza, und es wäre besser
für ihn gewesen, wenn er niemals einen andern Namen
getragen hätte. Später gerieth jedoch der Name, den er
von seinem Vater geerbt, in Vergessenheit und man
nannte ihn nach der Art, wie er das Haar trug oder
vielmehr nicht trug, nur noch Tunsu d. h. der Ge¬schworene.

Juwanitza war in niederer, walachischer Hütte ge¬
boren, seine einzige Jugendbeschäftigung bestand darin,
daß er die kleine Heerde seines Vaters des Morgens
aus die Weide uud des Abends wieder in die Ställe
trieb. Das Wild und die Vögel des Waldes und der
Wiesen fürchteten den Knaben nicht, deun sie hörten den
ganzen Tag über seinen Gesang und hatten sich an die

IX . Jahrgang

») Bucurescu wird gewöhnlich „Freudenstadt " übersetzt di.

dastlbst stiftete!" ^ ^ ®ucur<  welcher die erste Kirche
^Kleinste rumänische Kupfermünze.

weiche Musik seiner Stimme gewöhnt, wie an das Plät-
jchern des Baches oder an das Rauschen des Laubes.

Da schritten eines Tages zwei Mönche durch die
Gegend. Als sie den Gesang hier in der Wildniß
^rten , bäuchte er ihnen so wunderbar lieblich, wie der
Gesang der Engel in der Wüste. Sie gingen der

unb  fanden den Knaben, der in der
Schlucht seine Heerde zu Thale trieb. Sie folgten ihm,
traten mit ihm in die Hütte seiner Eltern und beredeten
diese, ihnen den Knaben mit in die Hauptstadt zu geben,
damit er fortan vom Chore der großen Metropolitan»
kirche seine Gesänge zu Ehren Gottes erschallen ließe.
Die Eltern hielten dies für eine Schickung Gottes und
gaben mit Freuden ihre Einwilligung, da sie das Schick,
sal des kleinen Müßiggängers nun für alle Zukunft ge-
sichert glaubten.

Mit 12 Jahren war Juwanitza an die Metropole
gekommen; mit 36 Jahren stand er noch sonntäglich an
i cmsclben Platze hinter dem Chorpulte. Immer kräftiger
und voller tönte sein Gesang unter den hohen Wölb¬
ungen der Kirche und stimmte die Menschenseelen zur
Andacht. Seine Stimme war die Wonne aller. Men-
chen, die seit Jahren die Kirche nicht mehr betreten

hatten, kamen jetzt, um den gepriesenen Sänger zu hören
und sich an seinen Psalmen zu erbauen. Seit ihrer
Gründung war die Kirche nie so voll gewesen, wie jetzt
jeden Sonntag.

Eines Sonntags, als Juwanitza über sein Chor-
mlt auf die Menschenmenge im Kirchenschiffe hinabsah,

begegneten seine Blicke zwei dunklen Augen, die an seinen
Lippen hingen. Dieser Augenblick sollte eine verhäng-
nißovlle Wendung in seinem Lebenslaufe herbeiführen.
Er fühlte, daß seine Stimme hier in einem Herzen noch
einen anderen Widerhall fand, als sonst unter den
Menschen; er fühlte auch, daß sie zitterte; er sang sein
Hosianna in der Höhe und dachte an eine, die auf Erdenwandelte.

Als die letzten Töne der Kirchenmusik verrauscht
waren, stand Juwanitza an der Klosterpforte, durch
welche die Kirchengänger ihren Ausgang nahmen. Der
Klosterhof war schon beinahe leer, als diejenige, auf die
er wartete, unter den Letzten aus dem Portale trat.
Ein schwarzer Sammtmantel umfloß ihre hohe Gestalt
und war um den Leib durch eine goldene Gürtelschnur
mit herabhängenden Quasten zusammengehalten; unter
einem Netze von Goldfäden hingeu dnnkle Locken auf
Hals und Nacken herab. Sie trat auf Juwanitza zu,
reichte ihm die Hand und dankte dem Sänger ; er aber
sagte ihr, daß er nicht mehr werde singen können, »hne
ihr Bild vor der Seele zu haben.

(Fortsetzung folgt.)

Photographie
Hell . Wirth , vorm. Hugo Schröder

Webergasse 3.
Artist . Atelier für Gruppen und Portraits

bis auf Lebensgrösse,
in Aquarell gemalte Photographien , Reproduktionen

und Aufnahmen von Interieurs und Villen.

Aufnahmen bei jeder Witterung.

Herren * n . Knaben -Anzüge,
für Herbst und Winter,

aus den besten Kammgarnen u . Cheviots an^efertis-t hnh« i„h
zurückgesetzt und verkaufe dieselben, um möglichst schnell damit’zu räumen

30  Prozent
unter dem auf jedem Anzug genau verzeichneten festen Preise. 8035

A. Breitheimer,
__ Fabrik für Herren - u . Knaben -Garderobe,
nilhelmstrasNe 2, Ecke der Rtaeinstrasse.

HttillamlAraße 28
schöne Parterre - und Etagen
Wohnung 3 Zimmer , KÄh«
Mansarde , 3 Keller sehr preis-
würdig auf Oktober zu verm.
Näheres 2 St . r . Düh . oder
Frankeustraße 14 P . 8038

9
eine Stube , Kammer und Küche
per 1. Oktober zu  verm . 9915

Ncidorfnstm
herrschaftliche Woh¬
nungen billig zu ver¬
krieche«. Z « erfrage »'
Biebricherstr . 25 , 5144

Arw-kHl 59
ist eine Wohnung von 1- -S
Zimmer mit oder ohneWrrk-

chätte . zu vrrmiethen . 9913

erhalten zwei reinl . Arbeiter
Kost und LogiS.  2737

MMg A
(Neubau ) , Ist per 1. Juli
der I ., 2 ., 8 . und 4 . Stoa
mit je 9  großen Zimmern
u . Küche — im Hinterhause
4 Stöcke mit je L großen
Zimmern u . Küche « . sep.
Keller u . alle vequemlich.
ketten — sowie eine groß«
Werkstätte , di « sich zu jxp.
Geschäft eignet , zu ver^
miethen . Räh . bei Herr«
Zimmermetftcr Carsten » .
Westeudendstr . IG , P . 7347

Adlerstraße to
1. Stock Vdh., eine Wohnung
3 Zimmer , Küche, Keller und
Zubehör zu vrrmiethen.  8895

Hnmim-wße 20
ist eine Parterre » oder Beletage-
Wohnung , bestehend aus drei
Zimmern , Küche u. Zub . auf
gleich oder 1. Ort , zu verm . 7780

Adierftraße 48
Dachlogie , 2 Zimmer u. Küche
billig zu vermiethen . Näh . bei
Reineck , 1. StHth

HttinmMraße
find z« vermiethen 2 Zimmer»
Küche, Keller, Manswchr und 8
Zimmer , Küche, Kellä,Maus « de
gleich oder später . 79b«

lt !S IH ' IH 5
ist auf 1. Aug. ein sehr schöner
Dachlogis zu vermiethen, 6384

SdUltoj 15»
Eine Frontspch ^ 2 Zimmer
Cabinet und Küche, auf 1. Ort
zu verm.

1. Stock, _ „
erhalten Arbeiter « Vst
Logis,

hkliMlMlhk 22
ist eine sch. abgeschl. Mansarde»
Wohnung auf 1. Olt . oder sp.
an ruh . Leute zu verm. Rähcharh

1 Mansarde zu verm.
3
7968

28
Bord . Haus , 3 St . oder Part.
Wohnung , 3 Zimmer . Küche.
Mansarde und Zubehör preis-
werth zu vermiethen . Näheres
Franlenstraße 14 Part , bei K.

11

KliichkißiahkS
sind Wohnungen von 1 uud
2 Zimmer mit Zubehör auf gl.
oder später , sowie einzelm schöne
Zimmer möAirt od. unmöblirt
auf sofort oder später z» ver¬
miethen . Näheres daselbst bei
Ehr . Gerhard.  797«

iJlüttctflnifir 44
sind Wohnungen , 1 Zimmer u
Küche und 3 Zimmer u. Küche
aus 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Plattenstr . b.
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Abhilfe
gegen Kahlköpfigkeit , Ausfall der Haare und Ent¬
fernung der Schuppe « unter Garantie für Damen und
Herren . Man verlange Prospecte gratis und franco.

Sprechstunden hierfür außer Sonntags von 2—5 Uhr
Tie Medikamente sind nur auf Anweisung von

mir in de» Apotheken erhältlich.

Paul Wielisch , Kleine Burgstraße 12.
Spectalist für Haut -, Haar - und « artppege.
Unbemittelte Gratis -Behandlnng.

Gleichzeitig empfehle:
Enthaarungs - Pulver , garantirt unschädlich , ent¬

fernt dir Haare von gewünschter Stell « in t bis
2 Min . ganz schmerzlos , ohne unangenehme Empfindung,

Haarfärbemittel , färbt in allen Naturfarbe « sofort
Acht ! Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern.

Brennmaschin «« mit Eisen von 60 Pfg . an.
Gummi - Waaren billiger wie jede Concurrenz!
Universal » Bartcreme , von mir erfunden , klebt

nicht und fettet nicht , giebt dem Bart schon nach
kurzem Gebrauch die gewünschte Fa ^on,

sowie alle Mittel zur Pflege der Haar «, des Bartes
und der Haut . 7898

Garantirt unschädlich und wirklich helfend . |

Neu eröffnetI

Jeder fertige Herren-Anzug Mk. 27.—
Jeder „ Herren-Sacco •v 13.—
Jede . Herren-Hose * 9.—
Jede * Herren-Weste H 3.—
Jeder „ Herren-Paletot N 27.—
Jeder „ Pelerine-Mantel ff 27.—

Durch Baarverkauf (keine Verluste), kleinste
Spesen, gründliche Erfahrung der Branche ist es
mir möglich, für benannte Einheitspreise wirklich
tadellos schöne Sachen zu verkaufen. 8034

Carl Nleilinger,
Special - Abtheilung für Herren - Confection,

MarKtstraKe SO, 1. Stock.

Ludwig Usiuger lackt
Inhaber : Ludwig Pohl,

Lageru. Comptoir: Wiesbaden, Stuntcnf1 33,
liefert

Mettlacher Mosaik - , Steinzeng«
u . Wandplatten in reichster Auswahl.

Thonplatten u.Trottoirsteine
Falzziegel , Kalk, feuerfeste Steine u. Mörtel,

Tuffsteine.
SInilmOreii, Itttfimp, Hossinkkißm

und sämmtliche anderen Kanalisationsartikel.
Portland -Cement,Verblendsteine

renommtrter Werke . 7487

Allein Verkauf für das Herzogthum Nassau der
Platten- und Terracottafabriken von

Villeroy L Koch in Mettlach , Merzig re.
Deren Fabrikate nur acht,wennmit einem der Fabrikzeichen versehen:

Villeroy
& Boch

Mettlach

V . &
M.

Villeroy
& Boch
Mettlach-
Merzi?

Hiermit erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, daß
ich mein Geschäft von Kirchgafl« ül . 1. St ., nach

Marktstratze 88.
nächst der Langgasse,

verlegt habe 10000
Hochachtungsvoll

JE. Bücking ;, Uhrmacher.
Uhren - ,Gold - und Silbrrwaarrn -Handlung

Magenleidende!
Allen Denen, die durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß mangelhafter,

schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen, oder durch unregelmäßige Lebensweise ein
Hlnvehage« sich zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, welches in Folge
eigenartiger und sorgfältiger Zusammensetzungvon Kräutersäften auf das Uerdamritgssystem eine
anregende , stärkende und belebende Wirkung ausübt, und dessen wohlthatige Folge » bei
Unbehagen, die aus „schlechter Verdauung" und hieraus entstandener fehler- und mangelhafter Blut¬
bildung hervorgegangen sind, sich vorzüglich erwiesen haben. Es ist das seit Jahren durch seine aus¬
gezeichneten Erfolge rühmlichft bekannte

Verdauungs - u. Blutreinigungsmittel,
der

Hubert Ullrich ’sche

Kmuter - Meia . Ä
Dieser Kräuter -Wein , aus vielfach erprobten und heil¬
kräftig befundenen Kräutersäften mit gutem  Wein
bereitet , ist das beste Verdauungsmittel und ist kein
Abführmittel . Kräuter -Wein schafft eine regelrechte
natnrgemässe Verdauung nicht allein durch vollkom¬

mene Losung der Speisen lm Magen , sondern auch durch seine
anregende und läuternde Wirkung auf die Säftebildung.

Gebrauchs -Anweisung ist jeder Flasche beigegeben . IM
Kränterwei « ist zu haben in Flaschen ä > 4 1.25 und 1.75 in Wiesbaden in den Apotheken (Depots:

Victoria -, Taunus - «. Wilhelm -Apotheke) und in Hochheim, Hofheim, Höchst, Kastei, Mainz , Biebrich, Langenschwalbach,
Schlangrnbad , Nastätten , Idstein , Camberg , Königstei», Kronberg , Oberursrl , Homburg v. d. H., Soden , Rodheim,
Assenheim, Friedbrrg , Bad Nauheim , Windecken, RüveShetm , Eltville , Hanau , Osfrnbach, Franksurt , Darmstadt usw.,
in den Apotheken.

Auch versendet die Firma Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße 82 , drei und mehr
Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.

Mein Kräutrr -Wein ist kein Geheimmltiel ; seine Bestandtheile sind : Malagawrin 450,0 , Weinsprtt 100,0,
Glycerin 100,0 , desttll. Waste» 240,0 , Ebe-eschensast 150.0, Kirschsaft 820,0 , Fenchel, Ani », Helenenwurzel , amertkan.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzrl aa 10,0. 22776

Teppiche,
abgepasste, Holländer , Tapestry,
Velour , Axminster , Brüasel,

Tournay und handgeknüpfte
Smyrna

in allen Grössen und reichster Auswahl zu
billigsten festen Preisen.

Brüssel , Rollenwaare , Mtr . 4 u 5 M.
Teppichstoffe , Läuferstoffe,

Linoleum , Bettvor¬
leger , Abtreler , Cocosläufer.

Engl. Tüil-Gardinen,
Spachtel-Gardinen,
Spachtel-Stores,
Spachtel-Vitrages,
Spachtel-Rouleaux,
Spachtel-Bettdecken,
Portiären, Tischdecken,
Schlafdecken,Steppdecken
Grösstes Special - Geschäft

Wiesbadens,
Julius Moses,

Mer ThßiHialier der Firma8. Gnttmann&Co.
KL Buristr. 9 ü.  11, parterren.1. Etase,

EcKe fetogasse._

99Ö61

Aachener Badeofen
v . R.-P. 18000 Stück in Betrieb

mit neuen Verbesserungen
in5 Minuten ein warmes Bad!

bis heute unerreicht in Schnelligkeit der
Heizung und Gasersparnies.

Preisgekrönte Gasheizöfen, j
Prospecte gratis und franco.

J. G. flouben Sohn Carl,
Aachen . 22826

_ Wiederverkäufer an fast allen Plätzen.

Zum Wohle der Menschheit
bin ich gern bereit, allen Denen, welche an Magen¬
beschwerden, Appetitlosigkeit und schwacher Verdauung
leiden, ein Getränk (weder Medicin noch Geheimmittel)
unentgeltlich namhaft zu machen, welches mir bei gleichen
Leiden ausgezeichnete Dienste geleistet hat. 3348b

C . Schelm , Realschullehrera. D. Hannover.

S|iangenlm'gTdies ionferaatoiium
für Musik.

8*flT Taunusstraße 40 . H
Beginn des neuen Schuljahrs : Donner»

ftag , den 20 . September . Lehrgegenftände s
Clavier, Gesang, Violine, Cello, Theorie. Kammermusik rc.
Abtheilungen für Anfänger , Dilletanten und
Fachschüler. Vollkommene Ausbildung . Be«
währte Lehrkräfte . Honorar für Anfänger
100—120 Mk., Dilletanten 130—160 Mk.. Fach¬
schüler 240 Mk. jährlich. Alles Nähere durch die
Jahesberichte und Prospecte. Sprechstunde täglich von
10—1 Uhr.

Der Director.
H. Spangenberg , Pianist,

_ Taunusstraße 40.

Mm -,Mal-».MsMirschule
Louisenstraße 20 , von H. Bouffler,

acad . «. staatl . gepr . Zeichenlehrer, Lehrer an der Gewerbeschule.
Unterricht in allen Zweigen derIrtchenkünste . Eintritt jederzeit.
Ansertig . aller Arten v. Zeichnung, u. Malere ien im Aufträge . 7607

■Jiim Mer" MWr.6LHÄLLL
Welsswein,

eigenes Wachsthum , garantirt rein , per Flasche 5V Pfg,
Glas , empfiehlt

J > Frey,
_Eck » Schwolbacher- u. Louisenstraße.

>., ohne
9722
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